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Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 
Rathaus 
91052 Erlangen 
 

15. Oktober 2019/AB 

 

Haushalt 2020 
hier: ÖPNV zukunfts- und kapazitätssicher machen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

Sie lassen keine Gelegenheit aus, den Umstieg auf den ÖPNV für die Erlanger Bürgerinnen und 
Bürger zu fordern und begründen verkehrspolitische Entscheidungen (z.B. Einbahnstraßen- 
regelung Neue Straße) mit dem Streben, mehr Bürger zum Umstieg auf den ÖPNV zu 
motivieren.  
Gerade aber in der jüngsten Vergangenheit mussten ÖPNV-Nutzer wiederholt Ausfälle von 
Busfahrten hinnehmen. Begründet wurden diese Fahrtausfälle mit ungeplant hohen 
Krankheitsfällen beim Fahrerpersonal. Auch der Mangel an Busfahrern/Busfahrerinnen wurde 
als Argumentation herangezogen. 
Nun stellt sich die Frage, wie man seitens Stadt und ESTW vorgehen will, um einerseits den 
gewünschten Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel zu realisieren und andererseits eine 
damit einhergehende Kapazitätssteigerung zu gewährleisten, wenn die organisatorischen 
Voraussetzungen schon heute nicht funktionieren.  
Wir befürchten, dass unter den aktuellen Umständen der Umstieg auf den ÖPNV nicht 
funktionieren wird. Stattdessen wird die Attraktivität des ÖPNV in Erlangen leiden und nicht 
dazu führen, neue Kunden zu gewinnen. 
Wir fordern deshalb, die Verwaltung bzw. ESTW möge darstellen, welche Maßnahmen 
ergriffen werden, um mittel- bzw. langfristig eine bedarfsgerechte Versorgung mit Busfahrer 
und Busfahrerinnen zu gewährleisten. 
Dies ist in das Arbeitsprogramm 2020 von Amt 61 aufzunehmen und entsprechend mit den 
ESTW zu vereinbaren. 
 
Wir wollen den Umstieg auf den ÖPNV nicht nur propagieren, sondern setzen uns dafür ein, 
dass der ÖPNV störungsfrei funktioniert. Wir wollen, dass unsere Erlanger Stadtbusse 
zuverlässig fahren – zukunfts- und kapazitätssicher. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Jörg Volleth Alexandra Wunderlich 
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende 
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